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ANHANG

1. «Anfragen über kantonale Geschichte und Alterthümer»385

Im Jahre 1864 wurde allen Solothurner Gemeinden ein Fragebogen mit 35 Fragen zur
Geschichte des Dorfes (Ruinen, Gräber, Flurnamen, usw.) zugestellt. Ammann
Niklaus I. Gasche gab folgende Antworten:

Zu Frage 17

(«Wie heissen die verschiedenen zu Ihrer Gemeinde gehörigen Ortschaften? Höfe
(...); Plätze; Strassen oder ehemahge Strassen (...); Gassen (...); Wege (...); Pfade
(...); Brücken und Stege; einzelner alte merkwürdige Häuser (...)»):

«Brüggacker. Das Gässli, welches neben der sogenannten Mühlematt vorbei führte,
wo das Stammhaus der Familie Gasche gestanden, und noch heut zu Tage die
Nachkommen den Dorfnamen haben Gässliburen. Das Haus ist in den 90 Jahren vorigen
Jahrhundert vom Blitzschlag abgebrannt.»386

Zu Frage 18
(«Wie heissen die Namen einzelner Grundstücke? Felder und Äcker (...); Wiesen
(...); Allmenden; Egerten (...); Waldungen (...); Reben(...)»):

«Galgenloch, wo ehmals nach Folkssage der Galgen soll gestanden sein, sohaben die
westlich liegenten Äcker den Namen Galgacker.»

Zu Frage 22

(«Wie heissen die Bäche, Quellen, Brunnen (...); verschüttete Sode; Teiche, Weiher;
Moore (...)?»):

«Oeschbach. Schleifbach, welcher früher 1 Schleife soll getrieben haben. W(Z)inzi-
brunnen oder auch der Name Hungerbrunnen sol geheissen, auf welchen die Leute
sehr viel geachtet haben wegen starken oder schwachen Wasservliessen nach Folkssage

wen der Brunnen sehr schwachen Wasser sei Thaüring geben oder im Gegentheil
stark Wasser reich fruchtbare Jahre.»

Zu Frage 23

(«Welches sind die Namen der Berge (...); Felsen (...); Hügel, Raine und Halden
(...)?»):

«Schalunen, Rain, Spiegelberg Rain, von solchen Namen noch eine Urkunde in der
Staatsarchifbefintet, wo die Bürger von Derendingen dem Junker Immer von Spiegelberg

ein Antheil von Oeschbach gekauft für Wässerung ihrer Wiesen im Jahre 1401.»

385 Antiquarische Korrespondenz/Oekingen.
386 Siehe Kapitel 8.2, S. 94.
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2. Münze, Mass und Gewicht

Münzeinheiten
1 Pfund 20 Schillinge 240 Denare (Pfennige) Vi Gulden IVi Batzen
1 Schilling 12 Pfennige
1 Batzen 32 Pfennige 4 Kreuzer
1 Kreuzer 8 Pfennige
1 Gulden 2 Pfund 15 Batzen IVi alte Franken
1 alter Franken (bis 1851) 1,43 neue Franken
7 alte Batzen 70 Rappen 1 neuer Franken oder 10 Batzen zu 10 Rappen
1 Krone 25 Batzen zu 4 Kreuzer
1 Silberkrone 3 Pfund 12 Schillinge (17. Jh.)
1 Goldgulden 5 Pfund (17. Jh.)
1 Taler 3 Pfund -17. Jh.), 4 Pfund (18. Jh.)
1 Mark ca. 280 Gramm Feinsilbers

Längenmasse
bis 1835 bis 1875

1 Fuss 12 Zoll
1 Zoll =12 Linien
1 Elle 2 Fuss
1 Stab 4 Fuss
1 Klafter 6 Fuss

1 Fuss 10 Zoll 30 cm
1 Zoll 10 Linien 3 cm
1 Elle 2 Fuss 60 cm
1 Stab 4 Fuss 1,2 m
1 Klafter 6 Fuss 1,8 m

Flächenmasse
bis 1835 bis 1875

1 Quadratfuss 144 Quadratzoll
1 Quadratklafter 36 Quadratfuss

1 Quadratfuss 100 Quadratzoll 900 cm
1 Quadratklafter

36 Quadratfuss 36/25 m
1 Rute 100 Quadratfuss 32400 cm2
1 Jucharte 400 Ruten 40000 Quadratfuss 36 Aren 3600 m2

Hohlmass für Getreide
bis 1835 bis 1875

1 Mütt 12 Mass
1 Viertel 8 Mass
1 Mass 4 Immi
1 Malter 4 Viertel

für Flüssigkeiten (Wein)
1 Saum =100 Mass
1 Mass 4 Schoppen

Gewicht
bis 1835

1 Mütt 4 Viertel 601
10 Viertel 1 Malter 1501

llmmi 1,51
1 Viertel 10 Immi =151

lSaum= 100 Mass 1501

lMass= 1,51
1 Flasche % 1

1 Schoppen 3h 1

bis 1875

1 Zentner 100 Pfund
1 Pfund 32 Loth

50 kg
Vi kg

1 Loth '/m kg

Aus: Kocher, Ambros, Selzach. Gemeinde und Volk. 1972
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